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Die Lehre Lenins 
von der Partei triumphiert

Eines der größten historischen Verdienste | 
Wladimir Iljitsch Lenins besteht darin, daß er, 
gestützt auf die Ausgangsthesen des Marxis- 1 
mus, eine in sich geschlossene und allseitig 
begründete Lehre von der kommunistischen j 
Partei, über ihren Charakter und ihre Organi­
sationsprinzipien sowie über ihre Rolle im 
Prozeß der gesellschaftlichen Entwicklung ge­
schaffen hat.
Die Zeit, da Lenin mit seiner revolutionären 
Tätigkeit begann, war eine Wende in der inter­
nationalen Arbeiterbewegung. Die Grund­
widersprüche des Imperialismus hatten ihren 
Höhepunkt erreicht, und als unmittelbare Auf­
gabe stand die proletarische Revolution auf 
der Tagesordnung.
Wie kein anderer hatte Lenin erkannt, daß 
die sich zum entscheidenden Kampf gegen die f 
bürgerliche Ordnung erhebende Arbeiterklasse I 
eine wirklich revolutionäre, eine marxistische f 
Partei, eine Partei neuen Typus brauchte, die 
fähig war, sich an die Spitze der Bewegung zu | 
stellen und sie zu führen. Er kämpfte ent- § 
schieden gegen jene, die 'die Notwendigkeit der J 
Gründung einer selbständigen Arbeiterpartei f 
negierten oder ihr nur die Rolle eines ein­
fachen Chronisten der Ereignisse zuschrieben. 
Wie Lenin sagte, ist die Partei die revolutio­
nierende, führende und organisierende Kraft 
der Arbeiterbewegung, ihre Kampfvorhut. Sie 
ist berufen, stets den Massen voranzugehen, 
an ihrer Spitze zu stehen. Der Bewegung § 
hinterherzutraben, ist bestenfalls nutzlos, I 
schlimmstenfalls aber sehr schädlich.
Die Partei muß die bewußte marxistische Ab­
teilung der Arbeiterklasse sein, ausgerüstet f 
mit einer wissenschaftlichen Weltanschauung.

Sie muß die Erscheinungen des gesellschaft­
lichen Lebens zutiefst verstehen, sie muß die 
Aufgaben und die Methoden zu ihrer Lösung 
richtig festlegen. Ohne eine revolutionäre 
Theorie, kann es, wie Lenin schrieb, auch 
keine revolutionäre Bewegung geben ... Nur 
eine Partei, die sich von einer fortschrittlichen 
Theorie leiten läßt, ist in der Lage, die Rolle 
des Vorkämpfers zu spielen. Es ist Aufgabe 
der Partei, das sozialistische Bewußtsein, die 
sozialistische Ideologie in die Arbeiterbewe­
gung zu tragen, sie von dem Einfluß der bür- 

! gerlichen Ideologie zu befreien und vor ihr zu 
bewahren. Wie Lenin betonte, kann die Frage 
nur so stehen: bürgerliche oder sozialistische 
Ideologie, hier kann und wird es kein Mittel­
ding geben.

Höchste Form der politischen p 
Organisation
Die Partei ist die höchste Form der politischen 
Organisation der Arbeiterklasse, die einen 
einheitlichen Willen hat und einheitlich han­
delt, die eine einheitliche Disziplin besitzt. 
Gerade 'die hohe Organisiertheit macht die 
Partei um ein vielfaches stärker, als es die 
Anzahl ihrer Mitglieder tut. Lenin stellte die 
Frage, ob es möglich sei, daß die Kraft von 
hundert größer sei als die von tausend. Und 
er antwortete darauf: Ja, es ist möglich, wenn 
die hundert gut organisiert sind. Als Grund­
lage des organisatorischen Aufbaus der Par­
tei betrachtete er das Prinzip des demokra­
tischen Zentralismus, das strenge Disziplin 
organisch, mit breit entwickelter innerpartei­
licher Demokratie, mit schöpferischer Aktivi­
tät der Mitglieder der Partei verbindet.
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